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proprı1um assıgnetur. In festis. versiculus ad Pr Uum OCLUrNUM:
dieitur et1am ad et ad tertiam, versiculus secundi noceturnı
habetur ad sextam el PIO FESPONSOTF1O brevı] laudıbus, versjeulus

tertm noecturnı habetur ad |Dir Pro respONSsOr10 brevı
secundiıs versiculus laudibus habetur et1am secundis
VESPCI1S, - NIS1 praem1ssıs specialiter eXcepti0 hHat In sSeCcuNdıS-

festorum X11 leetionum psalpü SC PCI de festo habentur.
Item psalmo Confitemini quartae feriae ad addimus
per singulos VersSus celausulam (Quoniam aeternum 1Ser1-
cordia e1US.

(Continuatio sequı1itfur

'Memoirenes Zisterzienserabts Johann Dressel
vonEbrach au  N en ahren1631—1635.

VonFranz Hi ttn Würzburg,
(For ZUNg Heft _ 1905, 76—85))

DemMarschall Gustar Horn wırd befohlen, INquUuırıTreN,
Ww1e die Sach m1t un  N beyden beschaffen; beruffet alsobald ZWEY zaDoectores AUSden Kath, die hören Meinung 8 WIGC folgender -
Relatiıon mıt mehreren vernehmen :

MartıDıinstag: nachOcnul:i horis pomeridia NMNO 1632
nd Darı He T T Sdiıe S sche? ha atu rdn«

Herrn Feld arschall Kxeell ehren und Befelch ver-
nehmen, und proponirten Ihro Gnaden Herr Feldmarschall
Beyseın Herrn Commissarıi.Heusners, _HerrnObrist Lruchsess,Herrn Obrist Hard, schwedischen Commendanten 1n Schweinfur

—r z fHerrn. Obrist Bullagers.Nachdem vorkommen ma ın P
und Burgermeister alh ©(da le hse

(Castnsagte der Lay, Ebrachische ’ r h CCath Prister. Truchsess, den 1n
geheim Aaus Stadt führ ich nte standen,hlerzu assze hiesiger da gegenwärtıgerCommen Har rmeılsters Weib
und ınd erth ediene och den nıcht
ach den (Closte nd (Her brist
nach Hassfurt den C WOTZU.seın KExee Nn
raff Avı noch gege end, ‚ Sachen- diesesOrthß;

omeridianis, Nachm OS$Gle öppe rische)jetzt rkt
Kın Darauf sStEe te B1ıtt«, 1sSt ber ausgestrichen
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bestellet, Erfahrung bringen können;: wolte also Herrn Burger-
meıstern un ath diese egegnNus aAaNZGISEN, damit der Sachen
recht nachgeforschetun auf Befinden bald remediret und gestraiit
werden Mmöchte, ONsten und widrigen Fall onte Manl sich
und die SEMEINE Statt leicht mı€ schwerer Verantwortung beladen
Solten I1Tr neben andern vorhın mündlıch referirten Punecten qals
schrifftlich ZU vermelden nıcht unterlassen. Aectum Schweinfurt.
die ef loco utS

Nun ıst des Feldmarschallß Proposition bıs aut den vierden
Tag VO  - denen Sawhenckern hinterhalten worden, Ja lang, bis
der König wiıeder :VO Schweinfurt abgereiset, hätten sS1ie uns solehe:
Proposition alsobald zugeschicket, weiıl der König och loco
SCWESECNH, wolten WILr lang nıcht ı AÄArrest SEWESCH SEYN, welches Cn
ohne Z weiffeldie gefaste Suspic10n augiret, Ja wohl Sar nıcht
verarresüret worden SCYyN ; hat also der König VOT SEC1INEN Abreısen,
weilen WIr unNns nıcht entschuldiget, Arrest nehmen befohlen,
W 16 dann ich den Hoftf un der Lay auf den Rathhauß

Als 1609881 der König hinweg brachten S16 uns des
Feldmarschallß Proposition, darauf solten WITr uNs verantworien;
Wäar mb S16 die Proposition S Jang verhalten, .13] ist. vermuthlich

die Ursach, W16e6ıch verstanden, ZEWESECN, dem alten.
Burgermeister JörgLayen, Ebrachischen Castner, sıe
abgünstig,hätten ihngern längsten AaUusden Rath gehabt, weilen

aller mıt ıhnen nıcht einstimmen wolte, sonderlich
Be Oste Dörffer unLehnleuth, dann der Statt:nS des

r 1) tte albı umb_ di Dörffer und Leheleuth des
Üa ehalten eıt]w Omıne sena

O Iz rSeZ
&iSasse i3 sten ch mich

oder‘ bey WE h ıch e schuldige solte M1r Tob
Feldm rsch och Schweinfurt,Müllern gyerathen, wejl de

jich solte eiINe Supplication al Feldmarschallabgehen Jassen,
Unsehuld darinn ANZUZEISEN, vieleicht hätte Befelch, die Sachen
Zu remediren. Das thäte ich Nnu undhese diese Supplieationoder Schreiben folgender Gestalt verfertigen :

Sta sch on Gustav Adolf erfolgten 16392 rel SchenkungsakteSchi re, WOVON ZWEE1 zZzu Frankfurt M den Januar und März,
die dr tte en 18 März zu Windsheim ausgestellt wurde. In der sten Urkunde
erteilte Ratsherr _ Balthasar Schäfer miıt dem Syndikus Maı usHeberer

ekt waıihlım ge wegen der Kosten der Stadtbefestigung vorste 1g
werden, Stadt na demechte der Eroberung diıe Klosterhöfe von ch

Bildhause zu Se r“ mıt en zugehörigen.Gefällen Zzu Sennfeld, Gochs-
61 ettstadt, ‚@ un ntereuerheim. In der zweiten Urkunde schenkte

weıtere Vorstellu über seit jelen Jahrenerlittenen sehr großen.
Dra sale zu bessere nd Befestigung: de Stadt. “eyer.
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‚Hochwohlgeborner Kıwer Kxeellenzseynd mMeiIn bereitwilligste.
Dinst jederzeit äussersten V ermögens bevor, - on Herr Marschall!
‘Demnach ich mich WESCNH des hıin undederstreiffenden:
Krigsvolcks e1inen Closter eLWAaSsS beförchtet, NC‚mıt dem Y

; wöhledlen, gestrengen.unmannhafftenHerrn WolftDietterich
_ Truchsessen, Majestät _ Statthaltere des Hertzogthums _
- Franeken un Obristen ZRoss’ und Fuß, on des. eıner wohl
adeliehenGestreng versprochenen. noch restirenden: Mustermonathß-

geld etwas 1e] VAAH tractiren gehabt,‚also. habe 1ch olcher
otiven halber miıich .14] anhero. nacher Schweinfurt begyeben, der

' Meinung, weilen. ich :auch noch. ber.. die Fuder Weıinß 1n
1NEeE1INEN Keller, auch‘ noch etwas Getreyd auf den Böden,solches‘

Geld machen, damıt wohlgedachter Herr Obriıst.Truchsess
‚desto: eher Gontentirt werden möchte.‘

ichwohl mich.eiıneZeitlang Ihier i eınen Aetionen
also ufimergreiffliclm_ verhalten, ber meln Gewissen ZU

; Zeugen nehmen will und ohl Ipähiäi(:h(;_n verantworten
edanckenA OtrauG,:auch mich keinerbermichgefasten ungleiche

‘ beförchtet, ıst doch an' dem;. als ıch auf diebey off!  er wohl:
_ .gedachtenHerrnCommendanten:Hardalhier. erhaltene Dimission
Aund Passzettelß mich wiederumb meınCloster begeben woll

auch allbereit‘ die Statt Schweinfurteine halbe eil hinder -TE Z
Truchsessverlassen, das VO1 des edlen gestrengen Statthalters

ernYı  R1ttmex &S eutebeygdeutung xeell NZ ück u WIede he
Schwe furt melınen efordert worden dar

Datomit starckerSe dwachtumbgeben bin, auchseithero mıit A TaSchmertzen erfahren mÜssen, S SOICHET Zurückführung Ursach:
der Verdacht, als ob ich Nur der Statt Gelegenheit‘ erkundigen.
mich anhero begeben. hätte Gleichwie ich aber.meıne Unschuld

(+ewissen bezEingang mımeın uget als uSe: 16szolehenochmahlts SSW1 here
rdacht mıtschrifftlich der nd emMCNS f1 ‚w

ber m1  -  n 1081 ht ir’d
be iıch Nn mb lıch

anı el welchesurch die f

alleß hehen Cy WV”  NN eLWAS ver-
antwortlich füunden tie
Marschall Wwe unterschiedlieese Jetz &o
ırcumstantıen Se1M offen ich. gsam PUrFund Unsch ange erowegen
(Jnaden und Execelle M, SI6 wollen 'diochfleissiges_ üungleiche Gedanecke eleicht er mich efastha en

unvergreifflıch ohn 2 ern Befug zugreifen

e
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möchten, oNÄädıie alien lassen nd die Vor Ine1ınen Losament Ver-

ordnete Wacht abführen lassen. Hingegen verpflichte ich miıch
-hilermit Mmiıt hr un Guth dahın, dass ichohne Eiwrer Exeellenz
Indulgenz on hıinneu nıcht weichen, sondern unverrückt alhier.

e1ilell off verbleıiıben wolle Solches bin ich Kwer Exeellenz
Abhbhas Ebraecens1s.

Datum Schweinfurt. en Martıl AÄAnno 1032
Dergleichen Schreiben hab iıch auch Herrn Obrist ruch-

C  Z seSssen abgeben Jassen.
[ 17 Diese‘ beyde Schreiben seynd übergeben worden,

1st aber keine Resolution darauf. erfolget, sondern e11 Wegals i

den andern nıt Soldaten ewacht werden ;-..denen Soldaten m uste
ı1ch essSenNnN und trıneken SCHUS geben, liefen meline.Stuben
un Cammern, Wan S16 wolten, deren allzeit oderG:
bekame allzeit über. den andern Tag frische Wacht; die ‘'hatten....
eın solches Geschrey.unGesing, das keiner nıchts hören konte
bey Ta und Nacht, WIE meın (+esind oder‘Diener sagen werden.

Tch Sasse da, melancholisch, I1LE, selber weder z helffen
noch rathen.

Nun wurde. Zesagt, wäre C111 (jommıissarı 1 der Statt,
hıesseHeussner,!)'  P e1in bescheidener Herr, der sich ohl beym

Köni ermöchte und DEıder Sach thun-könte ; dieser .
hatte GINe Hoffmeister. der von Kıtzingen, den. schieckte

offt 7{ M1r liese mich‘ umb Pferd ansprechen, das
Holtz nNıt einfü 18] Nun merckte 1C wohl, das

Pfe gern haben wolte. Ichmachte /
Veau WI1e 1088Kun aff 4#

hite den gantzen
äm nsS' U,

sch ch hätte
er wolte errn rlauff aUCc d
us diese el eiInNn ens hte

thunestie darbe olte,verhı SSEC ıh 1ism nd’ Heu SNer 16005)08|

utschen und Pferd, auch - dem e1st eine gute Verehrung.
Den andernTag7  YSC  h  i‘ek“evt‘ Herr SSarıus seınen Secretarıum
ZUu lasset. ASEDM M Se1nNnenN Gruß und alles yutes..vermelden .un

Sasgch, w hätte ein Mitleyden mi1t 190800 un thero
fahren, _ dasnır uüunrechtg*bsqhehen ‚ wWäre, ul

IMNUuS wäre mırder Obrist Truchsess, Ww1e€
er  ] 1st ' Jörg. Layen / nıcht günst] würde

kur u erotzZ König -verreı ich und Herr La
au p riNngen. lassen, ) er

13 H Sein zu Sch fur befindlie ralkrıegsko
160808  ] 0} sleben erteilteder 632 den

O Ra setzen.er Stadt 1n die ihr erliehenen Ob) ungesäumt
ld 18 d 119
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”König ihrer Majestet solche überliefferen und das Beste bey der
Sachen thun, verhoffte, eELiWwAas Kruchtbahrhches auszurichten, Tachte
‚atıch alsobalden ZUWEZEN, das cdıe Soldaten VOTLr INCIHNCH Logament
-abgeschafft wurden, S aber der Obrist Truchsess nıcht gerx sahe;
]jesen derowegen .unNnsere Entschuldigung zusammenschreıben un
nachfolgender gestalt ausfertigen :

Demnach die königliche ajestet chweden durch Herrn-
. WFeldmarschall auf dıe bey ihrer Maiestet wieder mıch einkommende
Anklag e1inenBerichtund Verantwortung allergnädigst begehren _

-lassen, also übergebe ıch Zu allerunterthänigster olg nachstehende.:[19] Als iıch miıeceh des hıin und wıeder. streiffenden
Krigsvolekß: e1NenNn Closter eLIwas beförchtet, auch miıt dem
Herrn Obristen "”’ruchsess des Se1IN wohledien, hoch

-gedachten . adelicehen Gnaden versprochenen, auf Reichs-
thaler belauffenden.Mustermon&thséelä iel traetiren gehabt,'habe ich miıch "solcher - Motiven halben wenıg ‚Wiöc‚hén;‘nemblich den 18 .Februar.. anhero nacher Schweinfurt ı3001 melnen

des Closters Hoff begeben. Als iıch aber vergangener.Tagen
wıederum Closter Z reisen. willens gEWESCH,;, habe ich .

bey Herrn Harden nıchtallein Dıimission erlanget, sondern auch
_ respectıve Passzettel, bın Iso bey hellen Mittag m1 mmMeinNnen

gewöhnlichen/agen und Pferdendurch die Statt.hinausgefahren,doch ZUVOL Herrn:Jörg Laye e1 Clos; ers Sinern un
Bürgermeist NS 61 das
allein 1 der TIrZest SS

Obrist."Truchsessen rtitenGeldß NOC Was reden. ehabt, E TE
das INır das (+Aeleitfür das"*'hor hinaus. geben‚wolte, welches.

auchgethan.
Nachdem ich 190088! e1nehalbeMeilWeegs’ VON der a

‘ )kommen und den orftVeyer, s einem Mos _ angehörig,
zunahete,  Dbın ich von Herrn Obrıisten Truchs SsSCH Rittm
unetlichen seıner Gestrengbeygegeben 191 Rea tenBefelch Herrn Feldmarschalls Exeellenz derum
nhero acher Schweinf ‚ MEINEN H ordert rden

dar seitheroDato mM1 starcker Wach umgebel
m1t erfahren müssen, ‚solcher ru kfüh un Ursach
SCYC, ıch Nur der elegenhe erkundigen mich

habeanhero begeben
Nun ka il ott de Allmä gen und meln

{+eWw188eD Zzu Zeuge nehmen, das ich dieZeeit eines alh
aufenthaltens mich me] Actionenalso unvergreı ıch
verhalten, das ich cs VvVor m li MIr verantwortengetraue, -
D1IN auch Me1INeEN Hertze nd dahın versichert,
der ber mich vergriffene _ mıtschriftlieher oder Br A  anderer
Demonstration \yoneIN1ISEN Menschen nicht wird der
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dargethan werden. In Betrachtung iCch, WIe vermeldet,
hey Herrn Obristen Harden und Z  a  ma M > TE  Commendanten dieser Statt
A)imıssion und: respective Passzettel erlangt gehabt, über
dieses nıcht heimblich, sondern offentlich und umb hellen Miıttag
durch die Statt hinausgefahren, welches alles nıcht geschehen

AI eh miıch etLwas unverantwortliches schuldıg befunden
hätte und WUuS{ie

Kıs macht aber solcher Abzug verhoffentlich. nıcht Ver-

dächtig, das iıch auf Weyer, S dıe Strass auf Hassfurt ist,
gezogen,. dann WIe die Bothen un Weegerfahrne WISSCH, das
der nächste _ Weeg as Closter, dessen ıch mich auch
Hereinziehen gebraucht, hat ber das das orft Weyer e1INem
Closter angehörig Hoff, den ich selbıge Nach pernoctiren;
des andern Tags vollendß Closter LEISCN wollen. Den
Passzettel, ıch VO Herrn ard erlangt, betreffend, 111 iıch
aıt meınen (zewı1ssen bezeugen, das den selbıgen diese AaUS-
Arückliche Wort finden „gegenwärtigen Praelaten“ :
olcher Passzettel aber ıst den sechwedischen Soldaten, der mich
convoyert, durch Herrn Obristen Truchsessen Rıttmeister abge-
nohmenun hernach mahlens ıhm Herrn Harden Obristen, W 1e

gedachter ‚schwedischer Soldat vorgeben, wiederum zugestelletworden.Dieses ıst der wahre Beriecht: un Verant-
wortung, ich m1t Gott und einen Gewissen bezeugenwill,
.des Verhoffenß, Ihro königl. Maiestet werden hieraus
Unsecehuld gnädigst erkennen Uund miıich __ des Arrests entlassen.
Das ıll 1t eline }ebett Datum Schweinfurt eic

1] ‚w} he ch. de Castner _ Herr Jörg La
er fftlieYger digung

eb di n S
Di‚w evde erl ıch266

Herrn Feldmarsch gebe ılen esıhm anbe-
S16fohlen, INQUITILEN ; ‚nachdem WITE NS aber besorget,

möchten hinderhalten werden undlangsamfür denKönig kommen,
haben WITrr S16 och einmahl abecopiren lassen, die Sachen beydem König supplicando schrifftlich Herrn dDigismund Heusner
anzubringen zugea_1telle{‚t. Die Supplikation Jlautet also,. WI1e folgetDurchleuchtigster, gTrOossmächtigster, Ewrer Königl. Majestetnsereallerunterthänigste Dinst jederzeit_ Ewrer

aıestet stehet allergnädigsten Andenken, Wäasmasse
diese bı uf ungleiches Angebenmıt ‚AbbtendesClosters

4  V  brach und Örg Layens, Burgermeistern der S Sech e1 fu
unserenvergangenen. SonntagHerrn Feldmarschall Exeellenz übergebenerVeran ortung, sen

pıen. Ewrer-Königl.Majestetz  1r aller Unterthänigkeit ler-
überseliipkén, Unschuld, die nochmahlen mıiıt
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— Gott und UNsSELMM Ge}vi'ssén’bé'z’}éx.l‘gvl‚clé'\ \‚??V’?)Héh,i d$fti]jets_‘é„er;d
und ausführlich gemacht, das verhoffentlich nichts. widriges über
uns erwıesen und beygebracht wird werden. zönnen also gelanget n  MÖ

Ewrer Königl. Majestet unsere hochfleissigste Bitt, dieselbe.
geruhen .. allergnädigst den uns anbefohlenen AÄrrest Z
relaxiren; daran verfügen. : . Maj. die : Billigkeit, un gegen die-
selbıge wollen. 406  1r mı1t unsern Gebett umb ylückliche Re  Q1-

Tung ın aller Unterthänigkeit: verdienen. Datum Schweinfurt
den 13... Martii 16532 Ewrer ‚Majestet. allerunterthänigste.

as Ebracensıs. Jörg La , Burgermeister zu ‚Schweinfurt.
[22 Sonsten.. hatder Ebrachische Castner, Jörg Lay noch

eıne fgbxätierbäh;‘9' Supplication seiner rsohn halber an Hertzogen
Wilhelm.1). VANH der derm en eben

'(_3[e‚v'j'g\;ttef hat assen, W€EI ekommeausgerichte und Sar keine Re
wiß haben Ortu ben er Suppl

den Herrn und us ugZe SI
sondern erhernach nicht. lang mehr gesaumet,

ZU König verreiset..
Interım ın Äri‘iés:t-‚ meditire 1n Gastenhofl, wo i1ch

das Geld auftreiben möchte, dann der T1S liese
olte das Geld haben; ich schrie e offt_ıns ‚Closter an die

ZHerren  R Seni  es,
SS

S16 SEEDE Va  solten auf ttel ed ht s'eyll cor

selb ffe
'allein N1C sonder oste

2108 ätte “ z {n er N yeschrieben, VOo

Rath daselbsten. etwas ZUu entlehnen und verpfänden, WaM1r
aber abgeschlagen worden.e  VE  (3  G  A  O  E  7  V  8  n  Gott ufid unserm Gewissén'bez';;igé' W’c‘)ilérlm‚' d$ftiljas_‘s}et;_ dedi1ci}étw   und ‚ausführlich gemacht, :das ‚verhoffentlich nichts widriges über  uns.erwiesen und beygebracht wird werden können: 'also_gelanget  E  an Ewrer Königl. Majestet unsere hochfleissigste Bitt, dieselbe  geruhen . allergnädigst den gegen uns anbefohlenen Arrest, zu  relaxiren; daran verfügen E. Maj, die Billigkeit, und gegen die-  selbige wollen wir es mit unsern Gebett  umb glückliche Regi- -  rung in aller ‚ Unterthänigkeit verdienen. Datum Schweinfurt  ‚den 13. Martii 1632. Ewrer Majestet allerunterthänigste J. D,  as. Ebracensis. Jörg Lay, Burgermeister zu Schweinfurt.  „[22] Sonsten. hat ' der Ebraé„hi„sché - Castner, J ö—_rgl Lay noch  eine sonderbahre Supplication seiner Persohn halber an Hertzogen  i  Wilhelm!). zu ':-4S‘f;l{<;h{sepf‚'»‚.. der . derm  en eben zu S_‚öhvv;gil;liui*j;  4  se  Gevatter gewesen,  hat aber  6  ssen, weılen  on bekomme  wenig ausgerichte  t und gar keine Re  ö  aber haben un  'ortu  ben  er , Suppl  i  den. König.  Herrn _S  m  und Heusner  uge  stellet, der si  sondern  er  h  hernach nicht lang mehr gesaumet,  R  %  Y  6©  A  ß  S  zum König verreiset,  -  A  }  .  Interim ' sitze  *  C  h in Ari‘iés:t-‚ ‚me  d1t1re in _Öä.sfenhcjflj&v'o ich  das Geld auftreiben möchte, dann der Obrist liese mir keine  }  olte.das Geld haben; ich schriebe, offt ins ‚Closter fi;i die ;  S  Herren Seniores,  uCc  SS  ‚sie solten auf Mittel  x  edacht. $e%  COr  i  selb  ME  ffe  M  |  “allein. nic)  sonder  oste  ;  grosi  16  ä  Äätte  her. Nür  n  I&  geschrieben,  VOn ı  X  .  Rath daselbsten. etwas  . zu entlehnen und zu verpfänden, wätre  mir  W  _ aber :  abgeschlagen worden.  ‚zwar He  wie  ché  %  tausen  erzuschiessen. si  erbotte:  A Thalon dem Klonler  ch  n  Üa  die Schreiben ‚ausweisen,  ..  stalt, -  A  ‚ Consen  ön1g  ä  ©5  err General,  auc  in ‚ehr  dig  es  7E  illig!  re  nen  Ehr-  chreiben,  }  ent eine abschlägige A  K  A  So N  n,  soll es  über-  ihnen nı  f£te:  gen  ati  gingen, muste  [23] Imm  b  AA  ilipp Eb  chwe  und. Lorenz Camp  br  aidt  cher  rn . de  }varé;;" R m 010m 5  E  ıy Wilhelm, de  ds von Weim  '8. 295  terbraidt,  £b:  BezirksamtHe w1eche
tausen erzuschiesse erbotte

chdıe Sec reıben W: si C N

Consen
I>SIr General, alCc In ehr d1igC:

ıllıe re nen Ehr-
chreiben,ent eiıne

so N, soll ©
über-ihnen 1081 {ffte gen

atıSiNZeN, mustie
[23] Imm o P ılipp

chweun!' Lorenz Camp braidt cher
de3war'éfi Closte

) Wi helm de ds Weim 295
terbraidt Bezirksamt



\Ä&äliin bere&et un i]:i_xien (+2emüth gef'üliréfi das es meın Pér$o'n
pnıcht antreffe oder angıen G, sondern ag Closter und dessen

Unterthanen hätten das Gel geben sollen, Ian W1SSe aber wohl,
das s1e jetzund auch nıchts hätten, 4 ber dahin allbereıt erbotten, vinßkünfftig solches wiederum erstatten un! gut ZU machen.

Wäiren 9180 zufrieden, das INa  [ en (lonsens solte. ausbringen,
m  &L auch von Herrn General, und die Gütter zu Nürnberg Herr
Führer‘!) un andere Zu ‚veralieniren. Erbotte sıch Campert
‚Unterbraidt, selbsten dahin reisen, W1e er dann thäte,
ich 12 Ducaten auf die. Reise mitgabe, Castner
Philipp Ebert, der sıch ultro‘: mitzureisen anerbotten, die Zehrung
‚ausgerichtet und. hat sich ziemlich hoch beloffen; dann der
Castner trefflich wohl darmit Iunte umbgehen, also das gesagter
Campert. seiner Persohn halben : wenig verzehret. Machten sich

also auf un nahmen ihren Weg nacher Nürnberg Y daselbsten,.
wW1e ich verstanden, trafien s]ıe den (Commissarıum Sigismund.
Heusner noch. neben beyden Herren des Rathß, mit densel-
‚bigen reiseten S16 nacher Donnawerth, dann daselbsten hielte
‚sich der König auf und newlich einbekommen die Statt.V  {  \  ®  «dai1in bereäet un(i ilci_lien zu Gemü  £h gefülirét, das es .méin Penion  .  “nicht ‚antreffe oder angienge, sondern das Closter und dessen  ‘Unterthanen hätten das Geld geben sollen, mann wisse aber'wohl,  :  A  das sie jetzund auch nichts hätten, aber dahin allbereit erbotten,  ©  inßkünfftig solches wiederum zu erstatten und gut zu machen.  Wären also zufrieden, das man - den Consens solte. ausbringen,  wie auch ‚von Herrn General, und die Gütter zu Nürnberg Herr .  A  Führer!) und andere zu veralieniren. KErbotte sich Campert zu  ‚ Unterbraidt, : selbsten dahin zu reisen, wie er dann thäte, dem  ich 12 Ducaten auf die Reise mitgabe, so hat der Castner  / Philipp Ebert, der sich ultro mitzureisen anerbotten, die Zehrung  ‚ausgerichtet und. hat sich ‚ziemlich hoch. beloffen; wiedann der.  ‚Castner trefflich wohl darmit kunte umbgehen, also das gesagter  A  Campert  seiner. Persohn halben wenig verzehret. Machten sich  E  _ ,also auf und nahmen ihren Weg nacher Nürnberg zu; daselbsten,  wieich verstanden,; traffen sie den Commissarium Sigismund  ‘_ Heusner noch an neben beyden Herren des Rathß, mit densel-  X  . bigen reiseten sie nacher Donnawerth, ‚dann daselbsten : hielte_  ‚sich der König. auf und newlich ‚einbekommen ?) die Statt.  ‘“ Der Consens, wie ich gehöret, ist schwerlich zuwegen gebracht  -worden und‘haben die Herrn zu Nürnberg das beste gethan,  y  X  SO  'hernacher 2 Pocal verehret word  Y  }  Ä  f  {  en, so ‘ajt‚_1fl29€) £fl.  W@gdpn‘ ©  "mit des Closters Schaden.  *  Weilen ‚ aber .der C  onsens so. baldm ; Or1gmah } ;mpi:fi£ - hat :  en  n  ; äfisgéfqrti,$é? we;‘<%gn„ hat Lorenz qampévt dmsen Schein .  géhm.chls?:  ü  D  A  [24  rrn  ach Zeiger dies‘ umb Relaxation  angelegten Arrests und "Consens auf etliche Gütter unterthänigst  illiget, aber-bey  ‚ angesucht und gebetten, so au gnädigst verw  ‚stettigen , starcken Marchiren ; zu' Ausfertigun  der Originalien  damahls nicht zu erlangen gewesen; also ist immittels dem ab-  „gefertigten dieser Schein zugestellet worden;, ‚und sollen die Origi-  alia. nächstens Tags folgen. Si  A  Egatum' _i9 Ha.qptqugrtier Ble\yfem‚.)__’  Ü  en 24. Martii 1632.  }  . Rath ‘and Gene  }  S.) Königl. Maj. zu Schweden  7  n  rius Sigismund Heusner von Wandersleben.  f  Donnerstag den 5./15 Aprilis kombt gedachter Herr Commis-  sarius Heussner wiederum von Donnawerth nacher Schweinfurt ;  1E  F reytag den 6J 1_‘63 Apnlis _s?hickt g‘é‚dacht;e;t S1gmmuä_d Heussner  n  X  i  vom  ster das  $  ;Je' i,_*‚CEtiéfoiah 'Furex kauyf_i;a 1632f ufil 9009 flv  AA  Unterwolkersdorf bei Schwabach. ı  .  ‚. 2) einbekommen. Am 5. April, sobald d  érKöh'l  ®  x  ax‘ von Sachsen-Lauenburg Donauwörth. verlassen  hatte.  g  *) Bleyfeld, Pleinfeld im Bezirksamt ‘ W  A  d  %  X  °ü‘»“‚‘f‘fä“"® R  „8;fi4ign und 1_yiigt5i'}ü;iéä.?‚ 1905, >x;iv;f 2  $  &.  EV  {  \  ®  «dai1in bereäet un(i ilci_lien zu Gemü  £h gefülirét, das es .méin Penion  .  “nicht ‚antreffe oder angienge, sondern das Closter und dessen  ‘Unterthanen hätten das Geld geben sollen, mann wisse aber'wohl,  :  A  das sie jetzund auch nichts hätten, aber dahin allbereit erbotten,  ©  inßkünfftig solches wiederum zu erstatten und gut zu machen.  Wären also zufrieden, das man - den Consens solte. ausbringen,  wie auch ‚von Herrn General, und die Gütter zu Nürnberg Herr .  A  Führer!) und andere zu veralieniren. KErbotte sich Campert zu  ‚ Unterbraidt, : selbsten dahin zu reisen, wie er dann thäte, dem  ich 12 Ducaten auf die Reise mitgabe, so hat der Castner  / Philipp Ebert, der sich ultro mitzureisen anerbotten, die Zehrung  ‚ausgerichtet und. hat sich ‚ziemlich hoch. beloffen; wiedann der.  ‚Castner trefflich wohl darmit kunte umbgehen, also das gesagter  A  Campert  seiner. Persohn halben wenig verzehret. Machten sich  E  _ ,also auf und nahmen ihren Weg nacher Nürnberg zu; daselbsten,  wieich verstanden,; traffen sie den Commissarium Sigismund  ‘_ Heusner noch an neben beyden Herren des Rathß, mit densel-  X  . bigen reiseten sie nacher Donnawerth, ‚dann daselbsten : hielte_  ‚sich der König. auf und newlich ‚einbekommen ?) die Statt.  ‘“ Der Consens, wie ich gehöret, ist schwerlich zuwegen gebracht  -worden und‘haben die Herrn zu Nürnberg das beste gethan,  y  X  SO  'hernacher 2 Pocal verehret word  Y  }  Ä  f  {  en, so ‘ajt‚_1fl29€) £fl.  W@gdpn‘ ©  "mit des Closters Schaden.  *  Weilen ‚ aber .der C  onsens so. baldm ; Or1gmah } ;mpi:fi£ - hat :  en  n  ; äfisgéfqrti,$é? we;‘<%gn„ hat Lorenz qampévt dmsen Schein .  géhm.chls?:  ü  D  A  [24  rrn  ach Zeiger dies‘ umb Relaxation  angelegten Arrests und "Consens auf etliche Gütter unterthänigst  illiget, aber-bey  ‚ angesucht und gebetten, so au gnädigst verw  ‚stettigen , starcken Marchiren ; zu' Ausfertigun  der Originalien  damahls nicht zu erlangen gewesen; also ist immittels dem ab-  „gefertigten dieser Schein zugestellet worden;, ‚und sollen die Origi-  alia. nächstens Tags folgen. Si  A  Egatum' _i9 Ha.qptqugrtier Ble\yfem‚.)__’  Ü  en 24. Martii 1632.  }  . Rath ‘and Gene  }  S.) Königl. Maj. zu Schweden  7  n  rius Sigismund Heusner von Wandersleben.  f  Donnerstag den 5./15 Aprilis kombt gedachter Herr Commis-  sarius Heussner wiederum von Donnawerth nacher Schweinfurt ;  1E  F reytag den 6J 1_‘63 Apnlis _s?hickt g‘é‚dacht;e;t S1gmmuä_d Heussner  n  X  i  vom  ster das  $  ;Je' i,_*‚CEtiéfoiah 'Furex kauyf_i;a 1632f ufil 9009 flv  AA  Unterwolkersdorf bei Schwabach. ı  .  ‚. 2) einbekommen. Am 5. April, sobald d  érKöh'l  ®  x  ax‘ von Sachsen-Lauenburg Donauwörth. verlassen  hatte.  g  *) Bleyfeld, Pleinfeld im Bezirksamt ‘ W  A  d  %  X  °ü‘»“‚‘f‘fä“"® R  „8;fi4ign und 1_yiigt5i'}ü;iéä.?‚ 1905, >x;iv;f 2  $  &.  EDer Consens, w1e ıch gehöret, ist schwerlich zuwegen gebracht
-worden und > haben die Herrn zu Nürnberg das_ beste gethan,
hernacher Pocal verehret worde S auf 2OO worden Z

mıt des Closters Schaden.
Weilen aber der ONsenNns SO bald in r Originali .riichi? hat

wer«%gn„ hat Lorenz QamPért diesen Sehein
gebracht:
2

rrn ach Zeıger dies‘ umb Relaxation
angelegten ‚ Arrests } un "Consens. auf etliche. Gütter unterthäni stV  {  \  ®  «dai1in bereäet un(i ilci_lien zu Gemü  £h gefülirét, das es .méin Penion  .  “nicht ‚antreffe oder angienge, sondern das Closter und dessen  ‘Unterthanen hätten das Geld geben sollen, mann wisse aber'wohl,  :  A  das sie jetzund auch nichts hätten, aber dahin allbereit erbotten,  ©  inßkünfftig solches wiederum zu erstatten und gut zu machen.  Wären also zufrieden, das man - den Consens solte. ausbringen,  wie auch ‚von Herrn General, und die Gütter zu Nürnberg Herr .  A  Führer!) und andere zu veralieniren. KErbotte sich Campert zu  ‚ Unterbraidt, : selbsten dahin zu reisen, wie er dann thäte, dem  ich 12 Ducaten auf die Reise mitgabe, so hat der Castner  / Philipp Ebert, der sich ultro mitzureisen anerbotten, die Zehrung  ‚ausgerichtet und. hat sich ‚ziemlich hoch. beloffen; wiedann der.  ‚Castner trefflich wohl darmit kunte umbgehen, also das gesagter  A  Campert  seiner. Persohn halben wenig verzehret. Machten sich  E  _ ,also auf und nahmen ihren Weg nacher Nürnberg zu; daselbsten,  wieich verstanden,; traffen sie den Commissarium Sigismund  ‘_ Heusner noch an neben beyden Herren des Rathß, mit densel-  X  . bigen reiseten sie nacher Donnawerth, ‚dann daselbsten : hielte_  ‚sich der König. auf und newlich ‚einbekommen ?) die Statt.  ‘“ Der Consens, wie ich gehöret, ist schwerlich zuwegen gebracht  -worden und‘haben die Herrn zu Nürnberg das beste gethan,  y  X  SO  'hernacher 2 Pocal verehret word  Y  }  Ä  f  {  en, so ‘ajt‚_1fl29€) £fl.  W@gdpn‘ ©  "mit des Closters Schaden.  *  Weilen ‚ aber .der C  onsens so. baldm ; Or1gmah } ;mpi:fi£ - hat :  en  n  ; äfisgéfqrti,$é? we;‘<%gn„ hat Lorenz qampévt dmsen Schein .  géhm.chls?:  ü  D  A  [24  rrn  ach Zeiger dies‘ umb Relaxation  angelegten Arrests und "Consens auf etliche Gütter unterthänigst  illiget, aber-bey  ‚ angesucht und gebetten, so au gnädigst verw  ‚stettigen , starcken Marchiren ; zu' Ausfertigun  der Originalien  damahls nicht zu erlangen gewesen; also ist immittels dem ab-  „gefertigten dieser Schein zugestellet worden;, ‚und sollen die Origi-  alia. nächstens Tags folgen. Si  A  Egatum' _i9 Ha.qptqugrtier Ble\yfem‚.)__’  Ü  en 24. Martii 1632.  }  . Rath ‘and Gene  }  S.) Königl. Maj. zu Schweden  7  n  rius Sigismund Heusner von Wandersleben.  f  Donnerstag den 5./15 Aprilis kombt gedachter Herr Commis-  sarius Heussner wiederum von Donnawerth nacher Schweinfurt ;  1E  F reytag den 6J 1_‘63 Apnlis _s?hickt g‘é‚dacht;e;t S1gmmuä_d Heussner  n  X  i  vom  ster das  $  ;Je' i,_*‚CEtiéfoiah 'Furex kauyf_i;a 1632f ufil 9009 flv  AA  Unterwolkersdorf bei Schwabach. ı  .  ‚. 2) einbekommen. Am 5. April, sobald d  érKöh'l  ®  x  ax‘ von Sachsen-Lauenburg Donauwörth. verlassen  hatte.  g  *) Bleyfeld, Pleinfeld im Bezirksamt ‘ W  A  d  %  X  °ü‘»“‚‘f‘fä“"® R  „8;fi4ign und 1_yiigt5i'}ü;iéä.?‚ 1905, >x;iv;f 2  $  &.  Eilliget, aber . bey„ angesucht und gebetten, 80 'aue gnädigst verw
_stettigen , starcken MarchirenV  {  \  ®  «dai1in bereäet un(i ilci_lien zu Gemü  £h gefülirét, das es .méin Penion  .  “nicht ‚antreffe oder angienge, sondern das Closter und dessen  ‘Unterthanen hätten das Geld geben sollen, mann wisse aber'wohl,  :  A  das sie jetzund auch nichts hätten, aber dahin allbereit erbotten,  ©  inßkünfftig solches wiederum zu erstatten und gut zu machen.  Wären also zufrieden, das man - den Consens solte. ausbringen,  wie auch ‚von Herrn General, und die Gütter zu Nürnberg Herr .  A  Führer!) und andere zu veralieniren. KErbotte sich Campert zu  ‚ Unterbraidt, : selbsten dahin zu reisen, wie er dann thäte, dem  ich 12 Ducaten auf die Reise mitgabe, so hat der Castner  / Philipp Ebert, der sich ultro mitzureisen anerbotten, die Zehrung  ‚ausgerichtet und. hat sich ‚ziemlich hoch. beloffen; wiedann der.  ‚Castner trefflich wohl darmit kunte umbgehen, also das gesagter  A  Campert  seiner. Persohn halben wenig verzehret. Machten sich  E  _ ,also auf und nahmen ihren Weg nacher Nürnberg zu; daselbsten,  wieich verstanden,; traffen sie den Commissarium Sigismund  ‘_ Heusner noch an neben beyden Herren des Rathß, mit densel-  X  . bigen reiseten sie nacher Donnawerth, ‚dann daselbsten : hielte_  ‚sich der König. auf und newlich ‚einbekommen ?) die Statt.  ‘“ Der Consens, wie ich gehöret, ist schwerlich zuwegen gebracht  -worden und‘haben die Herrn zu Nürnberg das beste gethan,  y  X  SO  'hernacher 2 Pocal verehret word  Y  }  Ä  f  {  en, so ‘ajt‚_1fl29€) £fl.  W@gdpn‘ ©  "mit des Closters Schaden.  *  Weilen ‚ aber .der C  onsens so. baldm ; Or1gmah } ;mpi:fi£ - hat :  en  n  ; äfisgéfqrti,$é? we;‘<%gn„ hat Lorenz qampévt dmsen Schein .  géhm.chls?:  ü  D  A  [24  rrn  ach Zeiger dies‘ umb Relaxation  angelegten Arrests und "Consens auf etliche Gütter unterthänigst  illiget, aber-bey  ‚ angesucht und gebetten, so au gnädigst verw  ‚stettigen , starcken Marchiren ; zu' Ausfertigun  der Originalien  damahls nicht zu erlangen gewesen; also ist immittels dem ab-  „gefertigten dieser Schein zugestellet worden;, ‚und sollen die Origi-  alia. nächstens Tags folgen. Si  A  Egatum' _i9 Ha.qptqugrtier Ble\yfem‚.)__’  Ü  en 24. Martii 1632.  }  . Rath ‘and Gene  }  S.) Königl. Maj. zu Schweden  7  n  rius Sigismund Heusner von Wandersleben.  f  Donnerstag den 5./15 Aprilis kombt gedachter Herr Commis-  sarius Heussner wiederum von Donnawerth nacher Schweinfurt ;  1E  F reytag den 6J 1_‘63 Apnlis _s?hickt g‘é‚dacht;e;t S1gmmuä_d Heussner  n  X  i  vom  ster das  $  ;Je' i,_*‚CEtiéfoiah 'Furex kauyf_i;a 1632f ufil 9009 flv  AA  Unterwolkersdorf bei Schwabach. ı  .  ‚. 2) einbekommen. Am 5. April, sobald d  érKöh'l  ®  x  ax‘ von Sachsen-Lauenburg Donauwörth. verlassen  hatte.  g  *) Bleyfeld, Pleinfeld im Bezirksamt ‘ W  A  d  %  X  °ü‘»“‚‘f‘fä“"® R  „8;fi4ign und 1_yiigt5i'}ü;iéä.?‚ 1905, >x;iv;f 2  $  &.  EAusfertigun der Originalien-
damahls nıcht zZu erlangen : gewesen ; also ıst immittels dem axb-
‚gefertigten dieser Schein zugestellet worden, und sollen die Orig1-

alia. nächstens Lags folgen. S]gpatuxp' In H  S  aqptqugrtier Bleyféiflä‘_)g;en artıl 1632 AL ath und Gene'König‘l. Ma) Schweden
Sigismund Heusner VON W andersleben.

Donnerstag den /15 A prilıs kombt gedachter Herr Commi1s-
sarius Heussner wiederum VO Donnawerth nacher Schweinfurt X d

Freytag den 616 Aprilis _s;;hickt gédgchfze; Sigismund Heussner
1“ VO: ter dasre f, Cfiriéfoiah ‚ Fürer kauyf_i;& 1682 um 9000 fl.

U_nt‚egwdl’kéradorf bei Schwabach.
einb ekommen. Am April, sobald ér‚Kcfi

ax von Sachsen-Lauenburg‘ Donauwörth: verlassen hatte.
Bleyfeld, Pleinfeld im Bezirksamt Wei:s%nl_iurg.„s;üaxen und +  Mitteilungen. 1905, x;t\v1_. 2,
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Commissarıus se1Nen Secretarıum mM1r Castenhoff, . Jasset
z  1r Sag ©ON, iıch soll auf den Abend umb Uhr 130005781 Herrn
kommen, wolte INır Kutschen un Pferd schicken, dessen.

jch mich bed ancket, wolte ohl gehen, iıch musfie ONsSteN
}  A gewohnen, welches aber nıcht haben wolte, acceptirete. also,

habe mıe  h 4180 neben des Castners Sohn bestimbter Zieit
eingestellet.

Is WITr un beyde ZU Audienz gelangten und
£: Stuben gelassen wurden, machet unsanfänglıch dıe Sachen:

zımblich. schwer, nembliıch W 16 schwer hergangen wAäare und
ihro Maiestet hefitig ber seinen .Vetter den Castner ecommoOvırt
wäare yeWwesoCN ; weil siıch aber die Sachen nicht also befunden,
als hätte ihm gnädigst anbefohlen, uns des Arrests entlassen;
iıch'möchte [25]Nnu wiederumhinreisen, ıch ‚wolte, hätte
bey _der Sachdas beste gethan,dessen. ich miıich bedancket.

Ferners’vermeldet er, würde mır nicht zuwiıieder SCYN,
IhroMaiestet e1In Daneckbriefflein überschicken; dergleichen
wolte mır Schein des Ärrests halben gebenJassen ;ıch
verhiese: €S, aber hielte nicht, Ware also Kutschen sambt
denen Pferden.hinweg;darumb brachte mich der Obrist Truchsess,
welcher hernacher_ selber. von den König ecassırt und fast umb das
Leben kommen wäre; "dann. und seın Bruder,1) W16e auch

ondern vielmehrSchwager der Güldiger ar keine Soldaten,
ch en et bger htet

Bruc ma berfürne blie
hm Un ert 1E€ och Zeugnus WEr

Der Schein, so mI1rHerrCommissarıus durch se1inen Ssecre-
tarıum überschickte, lautet also:

Demnach unlängst bey dero Maijiestet Schweden
hätte mıt demder bbt zu Ebrach ı Verdacht:gerathen, o

Feind Correspondenz, « ZUT.höch_?stgedacliter ‘ Ihrer Armee
chadengereichen möchte, gehalten : dahero Ihro gl

hewogen worden, Persohn Arrest ‚h
urch 1e e1IN-elılen aber / nfagh};ghendg’dessen Unschuld S

ewen cehrıfit als anderer der ahrhe den Tag
komm und Ihro Maiıestet kund wörden dahe mır gnädig
anbefoh esagtien Praelaten de Arrests’ entlassen ; alsowill
ich solch afft Königl. ajeste ädigstenBefelch neben. der
Würcklichke etmI1t verrichtet ihn : vuf freyen Fuß gestell
auch SsSe1ıNen ' ster reısen krafft önıg]l Majestet Befelchs
vergönnet uUun! 126] nstien vonalle unangefochten gelassen haben.
Urkundlichen unt enen und fürgetruckten NSı 11

chwester Ewa WwWäar Gemahlin desu.d n Philipp _ Albrecht.
_ Bernhard von Gültlingen /Ä Teuffing
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Geben Schweinfurt den Aprilıs Anno 1632
(L S Könıgl. Ma) zZzu Schweden ath und (+ener:-Commiss.

SıgismundHeussner.
Nun hatte ich öffters, weiıl iıch des Closters Hoff ware,

_ gehöret, die Sechweinfurter sollieitirten umb den Hoff, WIe uch
umb das orff Weyer un! Lehnleuth Sennfeld, Gochsheim?)
und Grettstatt, hätten auch dem End den Stattschreiber
den Kön:i abgeordnetund albereit 61iNHc gute Bottschafftbracht, .
W16 MIr 8  de Castner referıret, und. würde kurtzer eıtein

Commissarius kommen,. der die Sawheneker eINweisen solte. Das
NDun der Sigismund Heusner, darüber ann ich VO  [} ertzen

erschracke un fiehle INr eben SIN, 18 ich beydem Commissario .
_ Ware, redete ı3: histe verbis:

Ich hätte verstanden,. WI®6 das 1e Herrn alhier des Rathß
neben andern würtzburgischen Dörffern auch das orff Weyer,

WI1e auch die Lehnleuth (x0chsheim, Sennfeld und Grettstatt
ausgebetten und erhalten un dem, das S16 eiINWEISEN solte,
käme MMIr frembt VOr, W4äre auf des Königs Mandat gangen,

ehen Jassen, das alle diejenige,. sich würden 8 bestimbter. -
nstellen, sowohl geistliche als eltliche, die solten ruhig

be das den sesseihrıgen verb eiben, hätte aUuUC
se1InN s{ie Musterm nath 'Ch le rlege

müssen önt cht genugsam verwundern über die
Herrn alh SI6 und allzı it VO  5 Closter 21(]] _ alles

pfan der te ach hrschafft halten ver-
as prec ach nıchtgemäß

S1i
il

erhoffte
öde

Zz.u A anderndie Schaff yer, B RT E  ahe bey 500 alda Tre  9
bilien lassen _ bege athe ihm, wolte das

ste reden.
Daraut mMI1r d  168 Antwort gyabe, für Persoch

016 das be Meinigen blıeben wäre.ohl nschen,
r. der th starck be König angehalte

ten ei das el auf diekay iche Soldatesca 'wen
als eiIc tat möchte, nıemand VO  a} date et,  nd

Cı Iso SS et drangt' SeWESE ben
Liese michDing hr ese

ebs {1VS jeft der ware uf Pe ge-
G1lben aber {e MI1rschrieben Ichen ch CDC rte abzusch

te Bezirksa
O
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denselbigen: nicht geben; kunte ich 8  hn hald nıcht Jesen
oder sehen, damn ich hatte Brillen nıchtbey3 8

Den Wein ı Keller, das Getreydt auf den B‘öd‘én, ‚desgleichen
dıe Schaaff und ' andere mobilia würden. die Herren des Rathß
nıcht begehren, hoffte auch nicht,' das es geschehen solte,
dergleichen den Brieff nıcht B  gegrifl'en‚ S  C  Ö3  te er.

Nun hatten dıe Schweinfürter den"Ahbend ZUVOFL, eh(Jom:
M1SSarıus kame, Saln VO P£f Schwer gefangen, [28]
s1iCc}  für eın sonderbahres (Mück hielten, richteten auch Ehren dem
Commi1ssarıo des andern Tags Nacht eine stattliche Mahlzeit
Z dann WAaTre dem KEnd kommen, as iıhnen die aus-

ebettlete ‘Dörffer VO König eiINweılsen sollte, WIGO dann auchdes
andern Tagß geschehen.

.Als ich NUun - INEINEN Abschied . Von dem Commissar1io
genohmen und Vvor seınen (+emach herausWAarTre, siehe, da stunden
ZWEY Rathsherrn daraussen, die wolten -gemelden: Commissarium
ZUr Mahlzeit beruffen, annn S1e hatten sich albereit, weilen ich
och sSseinen Gemach: WarTe,.‚anmelden'Jassen ; _das hörteIC
ichgedachte bey mır _ selbsten, vielleicht . werden SIC dieh uch
Jaden, aber Sie SINSEN fürüber WI1e Levıit, thäten, qlg sechen
816 mich nıcht;warumb? dann ich hatte eınen Wein un Fisch,

&16 IN1Ir VOr etlichen:Wochen praesentiren verzehret und
wAare eın Nachbahr.mehr.

Den May hat offtgedach Commiss uS, alsbald
den andern Tag nach der Mahlze eschehen,denen Schweinde  E%furtern die4A3  Nach : G46T  Würtzburgisch neben Ebrachischen Dörffern,
w1€e auch dıe Unterthanen eingewiesen, _ S1e alsobalden denen
Schweinfurtern die Pflicht gethan.

Ehe und die Unterthanen des Closters aufdas ath
hauß YKINSeN, ame der Schultheiss und etliche der Unterthanen

Weyer- den Castenhoff. /Ar IT befragten IC  9 w1e
verhalten solten, dieses OTr.Denen gab ich
S1e solltenSIC: aufhalten, Jang-S16 önten ste

haben also810e verpflichtet, - aber hat nichts helffen wollen,;
neben enNnen WürtzburgischendiePflichtgeleistet nd dieerren
daselb ustig erzeiget,WI1Ie IC [29]verstanden,sich sch
aufdieBänck gestiegen, mıtFleiß"Achtung er die
Finger Höhegehol

Henandern ‚ag, aals den May, kombt des Raths,euß genannt, den off, hat mıt dem Castner: etwas reden
ınHoffmiıt demCastner aufund aD-gehabt, den ersiehe IC

eghen, lasse iIhn uUurec einen Cämmerer Andres.Hessen berufen;
der kombt alsobalden:. Ichredete iıh:mıt nachfolgenden Worten Aı}

Ich hätte vernohmen, dasdie Herren Schweinfurt
gestriges Tagß des (Nosters Unterthanen, Weyer,.beydeKEuer-



heim,. W16 auch die Lehnleuth Z Sennfeld, Gochsheim un
‚Gretitstatt ZUL Pfliechten und aufgenohmen unheimblicher
WeISsonKönig erpracticirt hätten- ohne- Vorwissen.des Closters
und MEINCL, da doch das Closter bishero och allzeit. Con:  +  3
trıbut1on geben‘e ‚«und ber das dem Obristen Truchsessen

noch Lag ch Thaler- erlegen solte‘; wanndann des.Closters
Untertha hinweg, .wüsteıch iıhmsolche starcke Summa
„geben mıtnichten aufzubringen.._ Verwunderte: mich auch nicht

Wen: eS16, w1e 1esolcheshätten begehren mögen, da doch
as Closter. ich und me1ine Anuteec SSores allzeit gyute Ödfrésp‚0n:

enz und chbahrschafft mı1t iıhnen gehabt.un niemahlen.etwas
driges‘ eder SIC. gethan.. Das wäre 18808  a} des Closters ank

as ‚Herren. diesfalß gethan, - würde. ohne Ursach nicht
geschehen SBYII, C vielleicht _INr ochecommunıeIırt werden gabe

VOoTr; se1ınes Theils möchte‘ ohl wünschen, WwWann hätte
SCyM können, as CIN jeder.bey den SCINISCH verblieben Wäre..:

Ichsaıhm auC weıters, ' ich hätte viel Naeh-
d  cht, das auch:albereitSIE mıt‚diesen. nicht zufrieden, sondern..  Slnauch denWeın Kéiler, . das Getreydt auf denBoden;
die Se .andere: Mobilien. Zzu sich iehen'und.
also. dem Garaus machen,186soltendoch enJoste

s]ıe _ I te ieleicht möchten sı1e eutoder MOr
1nClost ppelt wiederu erstatten ech ath

ol sol en. Herren anzeıgen, wele er
hi SSE. Tagß chickte 1C) desHerrn Laye

oste r So thhauß liese umb eıne
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